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Auf den ersten Blick scheint die 
metallbearbeitende Industrie 
eine eher analoge Branche zu 

sein, in der das sich immer weiter aus-
breitende Phänomen von Digitalisie-
rung und Industrie 4.0 keine relevante 
Rolle spielt. Die meisten Fertigungs- 
unternehmen arbeiten nach dem klassi-
schen Siloprinzip, bei dem viele separa-
te Prozesse parallel laufen. Die Trans-

parenz ist im Allgemeinen gering, die 
Kommunikation oft nicht automati-
siert. Resultat sind Zerspanungsprozes-
se, die noch deutliches Verbesserungs-
potenzial besitzen. 

Doch die gute Nachricht lautet: Es 
gibt bereits viele Ansätze zur Optimie-
rung und zur Entwicklung neuer Lö-
sungen. Damit die Digitalisierung der 
eigenen Fertigung aber nicht zu Über-

forderung und Verständnisproblemen 
führt, sollte man schrittweise vorgehen 
und das Engagement entsprechend den 
verfügbaren Ressourcen dosieren.

Idealerweise identifizieren Unter-
nehmen zunächst die Bereiche, in  
denen die Digitalisierung den größten 
Nutzen bringt, beginnen genau dort 
und skalieren daraufhin. Die Hersteller 
von Präzisionswerkzeugen haben sich 

Präzisionswerkzeuge W Datendurchgängigkeit W Prozessgestaltung

Die Fertigung digitalisieren
Für die Fertigungsindustrie eröffnet die Digitalisierung viele neue Möglichkeiten, Herausfor-
derungen zu bewältigen, Verschwendung von Ressourcen, Zeit und Daten zu minimieren und 
profitabler zu operieren. Präzisionswerkzeuge nehmen dabei eine Schlüsselrolle ein.

von Jens Nannen

1 Unter der Bezeich-
nung CoroPlus fasst 
Sandvik Coromant 
Lösungen für alle 
Glieder der Wert-
schöpfungskette 
zusammen – vom 
Design bis hin zur 
›Connected Machine‹ 
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darauf eingestellt. So bietet Sandvik 
 Coromant unter dem Produktbereich 
CoroPlus Lösungen für alle Glieder der 
Wertschöpfungskette an – vom Design 
bis hin zur ›Connected Machine‹.

Digitale Lösungen können schon in 
den Bereichen Prozessplanung, Arbeits-
vorbereitung, Programmierung sowie 
Werkzeug- und Kostenmanagement ei-
nen wichtigen Beitrag leisten, indem sie 
den Weg für einen späteren reibungslo-
sen Bearbeitungsprozess ebnen.

Zum Beispiel ist es möglich, dank 
eines virtuellen Modells eines Werk-
zeugs, komplettiert durch alle Bearbei-
tungsdaten, einen perfekten digitalen 
Zwilling zu erstellen. So kann das ge-
samte Set-up schon im Detail optimiert 
werden, bevor der eigentliche Zerspa-
nungsprozess überhaupt beginnt. Sand-
vik Coromant bietet bereits für eine ef-
fizientere Entwicklungsphase verschie-
dene CoroPlus-Lösungen an.

Design- und Planungssoftware 
rationalisiert CAD und CAM
Die passenden Schnittdaten bezie-
hungsweise Empfehlungen für Schnitt-
geschwindigkeit und Vorschub liefert 
der CoroPlus ToolGuide – basierend 
auf Bearbeitungsverfahren, Werkstoff 
und Maschine. Dank offener API- (An-
wendungsprogrammierschnittstellen-) 
Verbindung ermöglicht diese Lösung 
schnelle und genaue Werkzeugempfeh-
lungen, und das ohne die CAM- oder 
Toolmanagement-Software verlassen zu 

müssen. Insgesamt lassen sich mithilfe 
dieses Instruments die Gesamtkosten 
für Zerspanungswerkzeuge signifikant 
reduzieren.

Bei komplexen Zerspananwendun-
gen kommen nicht Einzelwerkzeuge wie 
Werkzeughalter, Fräser und Wende-
schneidplatten zum Einsatz, sondern 
immer zusammengefügte Komplett-
werkzeuge. Die Erstellung vieler typi-
scher Komplettwerkzeuge dauert im 
CAM-System bis zu einer Stunde, so-
dass die Aufwände für Komponenten, 
die den Einsatz vieler Werkzeugbau-
gruppen verlangen, enorm sind.

Die virtuelle Werkzeugauswahl und 
die Komplettwerkzeugerstellung auf 
Basis exakter Daten ermöglichen eine 
zeit- und kostensparende Lösung. Mit 
der digitalen Werkzeugdatenbank Coro-
Plus ToolLibrary wird das Durchsuchen 
von Katalogen oder Websites nach den 
richtigen Werkzeugdaten überflüssig. 
Sie bietet Zugang zu Werkzeugkatalo-
gen, die digitale Versionen tatsächlicher 
Tools enthalten, und erlaubt Anwen-
dern, Komplettwerkzeuge direkt in ihr 
CAM-System zu übernehmen. So wird 
beim Planen von Bearbeitungsvorgän-
gen mit exakten Dimensionen und 
Werkzeugmodellen eine sehr präzise 
CAM-Programmierung ermöglicht, die 
das Risiko von Kollisionen während der 
Bearbeitung deutlich senkt.

Integriert in die vorhandene CAM-
Software, beispielsweise in Mastercam 
2018, lassen sich mit der digitalen 

2 Coromant Capto 
Plus heißt die 
 Lösung zur voraus-
schauenden In-
standhaltung von 
angetriebenen 
 Coromant-Capto-
Werkzeughaltern 
auf Drehmaschinen 
− ebenso ein wich-
tiger Baustein ei-
ner umfassenden 
Digitalisierung 
 (© Sandvik Coromant)
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Werkzeugdatenbank intelligente drei -
dimensionale Modelle mit nur wenigen 
Klicks erstellen.

Auch für den eigentlichen Bearbei-
tungsprozess gibt es inzwischen über-
aus intelligente Lösungen, die Exper-
tenwissen und Fertigungsdaten verbin-
den und so zu einer deutlich gesteiger-
ten Produktivität beitragen. Gefragt 
sind Lösungen, die miteinander kom-
munizieren können – von Maschine zu 
Maschine oder von Werkzeug zu Ma-
schine. Sie stellen die Basis für die ge-
naue Analyse der Prozessdaten und die 
darauf basierende durchgängige Kopp-
lung vorhandener Informationen dar – 
und deren gescheite Nutzung.

Vernetzte Werkzeuge und Lösungen 
für die Prozesskontrolle
Sandvik Coromants Bohrstangen Silent 
Tools Plus beispielsweise wurden für 
die Innendrehbearbeitung mit langen 
Überhängen entwickelt. Aufgrund der 
Kombination aus CoroPlus-Konnektivi-
tät und Silent-Tools-Dämpfungstechno-
logie ist es eine Lösung, die das techni-
sche Level aufzeigt, das von zukünftigen 
Bearbeitungsprozessen erwartet wer-
den kann. Sie versorgt Maschinen- 
bediener mit Informationen und Daten 
und bietet so eine ganze Reihe von Vor-
teilen, insbesondere die Optimierung 
der Prozesssicherheit und der Oberflä-
chenqualität bei gleichzeitiger Vermei-
dung von Schäden an der Werkzeug- 
maschine und am Bauteil.

Der Silent-Tools-Plus-Vibrations- 
indikator ist zum Beispiel in der Lage, 
Bearbeitungsprobleme sehr frühzeitig 
zu erkennen und hilft dabei, vibrations-
bedingte Probleme wie eine schlechte 
Oberflächenqualität und einen vorzeiti-
gen Werkzeugverschleiß zu vermeiden. 
Optional sind auch Lösungen mit An-
zeige der Abdrängung der Schneide in 
absoluten Werten realisierbar. Senso-
ren zum Finden der Drehmitte schließ-
lich runden das Paket ab.

Mit Coromant Capto Plus bietet 
Sandvik Coromant eine praktikable Lö-
sung zur vorausschauenden Instandhal-
tung von angetriebenen Coromant-
Capto-Werkzeughaltern auf Drehma-
schinen an. Sie umfasst den angetriebe-
nen Werkzeughalter mit integrierten 
Sensoren sowie eine Softwareanwen-
dung, die die Daten des Werkzeughal-
ters darstellt.

Registriert werden unter anderem 
die tatsächlich geleisteten Maschinen-
stunden seit Haltereinbau beziehungs-
weise seit der letzten Wartung sowie die 
auftretenden Belastungen hinsichtlich 
Drehzahl, Temperatur und Vibrationen. 
Die Informationen werden in Echtzeit 
über ein digitales Dashboard zur Verfü-
gung gestellt. Damit profitieren Anwen-
der von Vorteilen wie einer höheren 
Prozesssicherheit, einer reduzierten 
Ausschussrate, einem minimierten 
Nachbearbeitungsaufwand, einer besse-
ren Maschinenverfügbarkeit und einer 
gesteigerten Produktivität.

Wann, warum und wie oft eine 
Werkzeugmaschine angehalten hat, ist 
oft schwer zu beantworten. Hier eröff-
nen digitale Lösungen zur Überwa-
chung neue Möglichkeiten; ihre Nut-
zung macht Fertigungsunternehmen 
wesentlich effizienter und profitabler.

Einblick in Produktionsdaten 
für eine optimierte Effizienz
Sandvik Coromants CoroPlus Machi-
ningInsights beispielsweise sammelt 
Daten, macht auf Probleme aufmerk-
sam und liefert Einblicke, die zum Er-
greifen der richtigen Maßnahmen nötig 
sind. Dabei ist die Lösung eine leicht zu 
realisierende Maßnahme, um die Auf-
wände innerhalb der Produktion zu mi-
nimieren und einen nahtlosen Über-
gang in eine digitale Arbeitsweise zu 
schaffen. Transparenz wird dadurch 
gewährleistet, dass die Visualisierung 
online erfolgt und über einen Web-
browser zugänglich ist – so ist für die 
Initialisierung und den Betrieb kein 
kompliziertes IT-Projekt nötig. 

Mit den erläuterten Lösungen bie-
ten sich also ganz unterschiedliche We-
ge an, um digitale Fertigungsintelligenz 
in die Produktionsstätten zu integrieren 
und Verbesserungen einfach und 
schnell voranzutreiben. Somit ermögli-
chen sie eine bessere, zunehmend fak-
tenbasierte Entscheidungsfindung und 
eine signifikante Prozessoptimierung. 
Spannend sind in diesem Zusammen-
hang auch die Fragen zur Reduzierung 
von unnötigen Aufwänden hinsichtlich 
Materialverbrauch, Lagerbestand, Takt- 
und Maschinenzeit sowie Ressourcen-
einsatz; schließlich sollten die Themen 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit im-
mer Hand in Hand gehen. W
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3 Nutzt man die digitale Werkzeugdatenbank CoroPlus ToolLibrary, erübrigt sich das 
Durchsuchen von Katalogen oder Websites nach den richtigen Werkzeugdaten 
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